Stunde 1 – Bedingt als Anteil (Einstieg mit Häufigkeitsbaum)
Mehrwert
Nennerwechsel wird sichtbar (Teilgruppe statt Gesamtmenge).
Typische Fehler (P(M∩S) statt P(M|S)) werden früh abgefangen.
Begriff „bedingt“ wird sprachlich stabilisiert („unter den …“).
Minimalvorbereitung
Std01_AB kopieren
Lösung bereithalten
Tafelbild: P(M|S) = n(M∩S)/n(S)
Exit-Ticket (3 Items)
Kompetenzerwartung
Die Schülerinnen und Schüler bestimmen bedingte Wahrscheinlichkeiten aus Daten, indem sie den Bezugsraum korrekt festlegen und den Anteil in der Teilgruppe berechnen. Sie deuten Ergebnisse sprachlich im Kontext.
Material
Std01_AB, Std01_Loesung, Begriffskarte Häufigkeitsbaum (optional), Std01_ExitTicket.
Möglicher Unterrichtsverlauf (45 min)
	Phase
	Zeit
	Sozialform
	Lehrkraftimpuls / Aktivität
	Erwartetes Ergebnis

	Einstieg: Bezugsraum
	5
	Plenum
	Kurzfrage: „Von 120 SuS sind 70 in Gruppe S. Unter denen in S sind 42 auch M. Wie groß ist der M‑Anteil unter den S?“ (ohne Formel).
	SuS: 42/70; Nenner = S‑Gruppe.

	Werkzeug-Refresh
	10
	PA → Plenum
	AB: Aus Vierfelderdaten den Häufigkeitsbaum füllen (Summenprüfung). Merksatz: „Im Häufigkeitsbaum stehen Zahlen“.
	Baum korrekt; n(S), n(M∩S) ablesbar.

	Bedingt als Anteil
	15
	Plenum
	Leite aus „unter den S“ die Kurzschrift ein: P(M|S). Stelle den Bruch auf: P(M|S)=n(M∩S)/n(S).
	Notation verstanden; Nennerwechsel begründet.

	Übungsphase
	10
	EA/PA
	2–3 kurze Items: P(M|S), P(¬M|S), Vergleich mit P(M).
	Sicheres Rechnen und Deuten.

	Sicherung + Exit
	5
	Plenum
	Tafelbild: Lesart + Bruch. Exit-Ticket ausgeben/ausfüllen.
	Heftnotiz + kurze Diagnose.


Tafelbild / Heftnotiz
Lesart: P(M|S) = „Anteil von M unter den S“.  Aus Häufigkeiten: P(M|S) = n(M∩S) / n(S).  Hinweis: P(M∩S) ist etwas anderes als P(M|S).
